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musik
Gov’t Mule 
ist eigentlich 
nur ein im 
Jahr 1994 
gegründetes 
Nebenprojekt des Allman Bro-
thers- Gitarristen und -Sängers 
Warren Hayes. Aber die neue CD 
«High & mighty» ist ein Lecker-
bissen für alle Liebhaber von 
bluesigem Hardrock. Nicht bloss 
kraftvoll und emotional, sondern 
auch technisch brillant. Diese 
Band braucht sich weder vor AC/
DC noch vor ZZ Top zu verste-
cken! ★★★★✩

Litauen in 
Bern
Der Schweizer 
Übersetzer Mar-
kus Roduner 
stellt am Mon-

tag, 18. September ab 19.30 Uhr 
die Romane der litauischen Kult-
autorin Jurga ivanauskaite in der 
BaltArt Galerie in Langenthal BE 
vor. Roduner lebt seit Jahren in 
Litauen und gilt als profunder 
Kenner der litauischen, Schwei-
zer und europäischen Literatur.

www.baltart.ch

Zweitling
Tote in der Villa 
von Professor 
Dell’Orto. Ba-
gnasco ermittelt 
und trifft überra-
schend seine 
Tochter Laura, Dell’Ortos Sekre-
tärin. Die beiden pfl egen eine 
belastete Beziehung. Und diese 
wird nicht besser, als sich Laura 
in die Ermittlungen ihres Vaters 
einmischt, um die Unschuld des 
Hauptverdächtigen, ihres heim-
lich Angebeteten, zu beweisen. 
«tod im Glashaus», der Zweitling 
von Vincenzo de Falco/Diana 
Lama. ★★★✩✩

den Anspruch, dass Musik 
und Text mehr ineinander 
greifen sollen, erfüllt. «Wir 
versuchten, die Spannung vor 
einem Konzert und wie sie 
sich entlädt, wenn wir auf der 
Bühne Vollgas geben, auch 
mit den Instrumenten einzu-
fangen», erläutert Bassist 
Simi. Noch mehr Ecken und 
Kanten hat «Allei u wit wäg», 
wo Ritschi die Wut des Prota-
gonisten in seinem sonst so 
heiteren Gesang rauslässt 
und die Musiker abrocken.
Obwohl Plüsch teilweise fri-
sche Akzente setzen wollten, 
wählten sie dort ebenfalls 
Fessler als Produzenten. «Wir 

ironie besitzen. «Schlagzeu-
ger Bali kam allerdings auf 
diesen Titel, da wir frische 
Wege eingeschlagen haben.» 
Es gibt sie zwar  immer noch, 
die gefühlvollen, von Thomas 
Fessler sauber produzierten 
Radio-Pop-Songs wie die Sin-
gle «Wunder passiere», «Isch 
es wäge mir», «Stärn» oder 
das amüsante «Natur», die zu 
ihrem Markenzeichen wurden 
und ihnen fünffach Platin 
eintrugen. Stolz ist die Band 
aus Interlaken aber vor allem 
auf andere als diese Mitsing-
Lieder. Das vom Sound an 
Keane erinnernde «Freier 
Fall» ist ein solcher Song, der 

 Als unser Grafi ker vom 
CD-Titel «Früsch gwä-
sche» hörte, wollte er 

die Fotosession fürs Booklet 
zuerst in seiner Wohnung ma-
chen. Zum Glück fand sie 
letztlich aber in einem Ab-
bruchhaus statt», erzählt 
Sänger Ritschi grinsend. 
«Das Wasser stand uns unter 
dem Schaum nämlich bis zu 
den Knöcheln!» 
Die Bilder gefallen ihm nicht 
nur, weil es echte Hingucker 
geworden sind. Sie verraten 
auch, dass Plüsch, die teil-
weise wegen ihres cleanen 
Nette-Jungs-Images belächelt 
werden, eine Portion Selbst-

Überschäumend
Plüsch beginnen sich mit «Früsch gwäsche» gegen ihr 
Image der cleanen Berner Mundart-Popper zu wehren.
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entertainment
Das Neuste aus der Kulturszene

MC Samurai			            Top

WETTBEWERB

Keine Schaumschläger: 
Nach der Plüsch- 
Fotosession wurde das 
Haus abgebrochen.

vertrauten ihm, da wir wuss-
ten, dass er uns dabei helfen 
wird, ohne uns seinen Stem-
pel aufzudrücken», begrün-
det Ritschi. «Wir brachten 
diesmal eh schon fertige 
Songs ins Studio mit.»
Bei «Wie Chind» war es auch 
so, doch entbrannte bei der 
Aufnahme unter den Musi-
kern aus nichtigem Grund  
ein heftiger Streit, worauf 
Ritschi über Nacht einen 
neuen, viel spannenderen 
Text über die Eskalation von 
Konflikten - nicht nur mit 
Worten und nicht nur bei 
Plüsch – schrieb.� ★★★✩✩

� Reinhold Hönle

Ein Wecker mit Gesicht
Wenn die Brüder François & Jean Ro-
bert ein Objekt fotografieren, dann hat 
es ein Gesicht: Da lächelt die Raffel und ein We-
cker ist traurig. Die Bilder sind bis 12. November 
im Gewerbemuseum Winterthur zu sehen.

www.gewerbemuseum.ch

			         Shaka 
			         Ponk live!
Die Kultband Shaka Ponk spielt in der Schweiz: 
am 14. 9. Schüür, Luzern, 15. 9. Krempel, Buchs 
(SG), 16. 9. Kofmehl, Solothurn.
Wir verlosen je zwei Tickets für die Konzerte: 
Schicken Sie eine SMS mit Keywords LUZERN 
oder BUCHS oder SOLOTHURN bis 13. Sep-

tember an die Nummer 2667 (0.20/SMS).

Schweizer Film 
in Amerika
Die Geschichte von 
«Love Made Easy» ist 
rührend: Fünf Freunde, 
charmante Verliererty-
pen, versuchen in Los 
Angeles ihr Leben eini-
germassen über Wasser 
zu halten. Da verliebt 
sich Gus (Ralph Gass-
mann) in eine Strippe-
rin (Melanie Winiger). 
Klar, dass ihm seine 
Freunde dabei helfen 
wollen, seine Traumfrau 
zu erobern … 
Der Schweizer Film wur-
de in Englisch gedreht. 
Der Grund: Regisseur 
und DrehbuchautorPe-

ter Luisi konnte den 
Film in der Schweiz 
nicht finanzieren. Eine 
Produktionsfirma in Los 
Angeles sprang ein. Das 
erklärt wohl auch die 
nicht so geglückte Um-
setzung. «Love Made 
Easy» (Kinostart: 14. 
September) gelingt es 
nicht, amerikanische 
und schweizerische Ele-
mente zu verbinden. 
Trotz einiger schöner 
Szenen bleibt der Film 
etwas blass, weder Fisch 
noch Fleisch.
� ★★★✩✩

Katalin Vereb 

Melanie  
Winiger und 
Ralph Gass-
mann als 
Gus und Na-
talia.

Der Tag danach
Ich glaube, der Sommer ist 
vorbei. Warum ich dieses Gefühl 
habe? Weil mein Kopf komplett 
verstopft ist und meine Nase 
läuft, als gäbe es etwas zu 
gewinnen. Dieser Temperatur-
sturz gefällt mir gar 
nicht, ich habe schon 
Mühe mit dem 
Aufstehen, als wäre es 
mitten im Winter. 
Dazu kommt noch, 
Aufstehen mag ich 
sowieso nicht. «4:21 
The Day after» – so 
nennt das wohl be-
kannteste Mitglied 
der legendären Crew 
Wu-Tang Clan, Method Man, sein 
neustes Werk. Das 4. Soloalbum 
des gross gewachsenen New 
Yorkers überzeugt mit 20 Tracks 
und den für den Big Apple 
üblichen harten Beats, 
produziert von Leuten wie Scott 
Storch, RZA oder Eric Sermon. 
Nebst Fat Joe und Redman ist 
auch der verstorbene ODB auf 
der Gästeliste, meisterlich!

n Method Man – «4:21 The Day after» 
Universal.

Hot 105
Alle Verliebten und die es jetzt 
werden wollen, treffen sich 
bei der Ceylor Feeling Lounge 
Clubtour 2006. Am Freitag, 
22. 9. 06, legt DJ Mahara McKay 
im Club Lorenzini in Bern 
Love- und Chill-out-Songs auf 
und sorgt damit für eine 
einmalige Atmosphäre. Die 
Feeling Lounges sind ausgestat-
tet mit Liegebetten, Kissen und 
Sofas und laden so zum Kuscheln 
und Chillen ein. www.105.ch

n Finde deine Frequenz auf www.105.
ch oder schick ein SMS an 92266 mit 
dem Text: 105 und deine PLZ.

Samurai,  
MC und 

Moderator 
der Hip-Hop-

Sendung 
«Dope» auf 

105.


